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Hemelingen. Seit vergangener Woche heißt
es „Leinen los“ am Tamra-Hemelingen-Park
an der Diedrich-Wilkens-Straße. Hier kön-
nen Hundebesitzer ihre vierbeinigen Beglei-
ter künftig von der Leine lassen, denn mit
der offiziellen Eröffnung von Hemelingens
inzwischen vierter Hundefreilauffläche gibt
es im Stadtteil mehr Platz für bewegungs-
hungrige Hunde.

Bald beginnt die Brut- und Setzzeit und da-
mit müssen Hunde an die Leine, eine weitere
Freilauffläche kommt also gerade zur rech-
ten Zeit. Noch beschränkt sich die Freilauf-
fläche im Tamra-Hemelingen-Park allerdings
auf eine Umzäunung – Bänke, Tische oder
auch nur eine Beschattung fehlen derzeit
noch. Sitzgelegenheiten sind allerdings et-
was, was auch an den anderen dreizehn Frei-
laufflächen in Bremen von den Nutzerinnen
und Nutzern nachgefragt wird.

Hemelingen ist Spitzenreiter
Bei der offiziellen Übergabe des Areals in der
vergangenen Woche betonte Umweltsena-
torin Maike Schaefer (Grüne) den Hemelin-
ger Ausnahmecharakter. „Hemelingen ist
mit seinen vier Freilaufflächen Spitzenreite-
rin in Bremen. Es freut mich sehr, dass wir
den Hundebesitzerinnen und –besitzern zu-
sammen mit dem Beirat so ein gutes Ange-
bot machen können.“

Der Hemelinger Ortsbeirat hatte bereits
für Freilaufflächen am Vahrer Feldweg, am
Mahndorfer See und am Carl-Goerdeler-Park
seine Zustimmung gegeben. Als eher inoffi-
ziell gilt der Hundestrand an der Weser am
Wassersportverein Hemelingen. Damit lie-
gen annähernd ein Drittel aller Hundeaus-
laufflächen in Hemelingen.

Spielflächen für Hunde seien sehr viel ge-
nutzt, so Schaefer. „Es hat sich in Sachen
Hundefreilaufflächen in ganz Bremen eine
Menge getan: In den vergangenen Monaten
haben wir elf Flächen in verschiedenen
Stadtteilen fertiggestellt.“ Dies sei das Ergeb-
nis eines intensiven und breit angelegten Be-
teiligungsprozesses mit den Stadtteilbeirä-
ten, Naturschutzverbänden sowie der Land-
wirtschaftskammer.

„In einer Großstadt mit wenig freien Grün-
flächen ist die Konkurrenz zwischen den ver-
schiedenen Nutzungsinteressen natürlich
groß“, ergänzt Schaefer. „Zudem helfen die

Spielflächen mögliche Konflikte zwischen
Personen mit und ohne Hunden zu verrin-
gern.“

Die Hundeauslauffläche im Tamra- Heme-
lingen-Park umfasst nach Angaben des Um-
weltressorts annähernd 2100 Quadratmeter,
die von 215 Metern Zaun umfasst werden.
Über zwei Fußgängertore und ein Wirt-
schaftstor für die Mähmaschinen des Um-
weltbetriebs Bremen kann das Gelände be-

treten werden. Die Kosten für die Errichtung
der Fläche belaufen sich auf etwa 18.000
Euro für die Einzäunung und Beschilderung.

Bänke, Tische und Schatten allerdings gibt
es auf dem Gelände nicht. „Das ist bisher
nicht vorgesehen“, so Ortsamtsleiter Jörn
Hermening. „Aber wenn die Leute das wol-
len, dann müssen sie sich melden und dann
überlegen wir, was man machen kann.“

Einer vom Beirat gewünschten Umwand-
lung der Brachfläche an der Diedrich-Wil-
kens-Straße in einen Park steht die Hunde-
auslauffläche im Übrigen nicht entgegen.
„Die Fläche ist ganz am Rand und bis der
Park kommt, wird es noch Jahre dauern“, sagt
Hermening. Die Freilauffläche könnte außer-
dem versetzt werden.

Generell hätten sich die Flächen bewehrt,
sagt der Ortsamtsleiter. „Das läuft gut, es
gibt engagierte Hundebesitzer, die sich küm-
mern“, sagt er mit Blick auf die Fläche am
Carl-Goerdeler-Park. Und noch etwas hat
Hermening beobachtet: „Im Umfeld der Flä-
chen werden die Hunde viel mehr an die
Leine genommen als früher.“

13 Hundeauslaufflächen in Bremen
In den vergangenen Monaten wurden insge-
samt 13 neue Hundeauslaufflächen in Bre-
men geschaffen. Bereits im Jahr 2015 wurde
eine erste Fläche von rund 6000 Quadratme-
tern Größe am Carl-Goerdeler-Park in Se-
baldsbrück als Pilotmaßnahme eröffnet, wel-
che sich sehr erfolgreich entwickelte. Sie
wurde von Anfang an sehr gut angenommen.
Allerdings führte der Erfolg auch dazu, dass
sie an ihre Grenze kam und so wurde nach
weiteren Flächen gesucht – und, wie nun im

Tamra-Hemelingen-Park – gefunden.
In Bremen waren zum Stichtag 31. Dezem-

ber 2021 17.605 Hunde registriert und die sind
auch eine, wenn auch eher geringe, Einnah-
mequelle. 150 Euro müssen Halter eines
Hundes pro Jahr in Bremen zahlen. 2021 wa-
ren das rechnerisch somit 2,6 Millionen Euro
– Bremerhaven ist in diesen Zahlen noch gar
nicht enthalten.

Als Steuer sind diese Einnahmen aller-
dings nicht zweckgebunden wie Abgaben,
sondern sie fließen in den allgemeinen
Steuertopf. Tatsächlich dient die Hunde-
steuer nicht vornehmlich als zusätzliche
Steuerquelle, sondern in vielen Kommunen
als eine Art Regulierungsinstanz, um die An-
zahl an Hunden nicht zu groß werden zu las-
sen. So erheben einige Kommunen höhere
Steuern für Zweit- und Dritthunde und er-
höhte Steuersätze für sogenannte Kampf-
hunde.

Leinen los auf der Hundefreilauffläche
Hemelingen hat im Tamra-Hemelingen-Park die vierte Spielfläche im Stadtteil eröffnet

Neuer Zaun, neues Schild, neue Hundefreilauffläche. Das Umweltressort hat das inzwischen vierte Gelände im Stadtteil zum Toben für Hunde frei-
gegeben. FOTOS: PETRA STUBBE
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QUELLE: SENATORIN FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, MOBILITÄT, STADTENTWICKLUNG UNDWOHNUNGSBAU

Die ersten Nutzerinnen und Nutzer auf der
Freilauffläche.

Hemelingen. Über den aktuellen Sachstand
zum weiteren Verfahren informiert sich der
Regionalausschuss Rennbahngelände bei
seiner kommenden Sitzung. Der Ausschuss
tagt am Dienstag, 14. März, um 19 Uhr im
Ortsamt Hemelingen, Godehardstraße 19, öf-
fentlich. Um den Sachstand zu erörtern, hat
der Ausschuss Miryam Blobel und Torsten
Kaal von der Senatorin für Klimaschutz, Um-
welt, Mobilität, Stadtentwicklung und Woh-
nungsbau eingeladen. Außerdem gibt es
einen Bericht und gegebenenfalls eine Stel-
lungnahme zur Zwischennutzung auf dem
Rennbahngelände. Dazu eingeladen sind Ju-
lian Essig und Oliver Hasemann von der Zwi-
schenzeitzentrale – ZZZ.

Regionalausschuss zum
Rennbahngelände tagt
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HSB lädt zu Online-Veranstaltung

Bremen. Die Hochschule Bremen (HSB) sei
eine offene Hochschule, die Studierende mit
ihren unterschiedlichen Voraussetzungen
und Bedarfen bestmöglich unterstütze, in-
formiert die HSB in einer Mitteilung. Wie
kann das Studieren gelingen, wenn man psy-
chisch und/oder physisch beeinträchtigt ist?
Wo und wie bekommen Betroffene Unter-
stützung? Darüber informiert die Beratungs-
stelle „Inklusives Studieren“ der HSB am
Dienstag, 28. Februar, von 18 bis 19 Uhr in
einer Online-Veranstaltung.

„Wollen Lösungen aufzeigen“
„Ein Studium stellt Studierende mit einer Be-
hinderung oder einer chronischen Erkran-
kung oft vor besondere Herausforderungen“,
sagt Elena Maria Bahloul von der Beratungs-
stelle „Inklusives Studieren“ der Zentralen
Studienberatung der HSB. „In unserer On-
line-Veranstaltung wollen wir auf alle Fra-
gen eingehen und Lösungen aufzeigen, wie
ein Studium gelingen kann. Die HSB hilft Be-
troffenen, Barrieren zu überwinden.“

Zu der Info-Veranstaltung sind Interes-
sierte herzlich eingeladen – alleine oder auch
mit Eltern beziehungsweise ihren betreuen-
den Personen. Die Online-Veranstaltung fin-
det über den Anbieter Zoom statt. Um An-
meldung wird gebeten. Danach werden die
Zugangsdaten per E-Mail zugeschickt. Alle
Informationen und Hinweise zur Anmeldung
gibt es unter www.hs-bremen.de im Inter-
net.

Studieren mit
Beeinträchtigung
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Apotheken Museen TeefachgeschäfteSonnen-/Lärmschutz

Wilhelm-Leuschner-Apotheke
Inh. Andreas Galperin
Kurt-Schumacher-Allee 19
28329 Bremen
Tel. 0421/4676652

> Auf alle nicht
apothekenpflichtigen Produkte4%

HistorischesMuseum
„Domherrenhaus“
Untere Str. 13
27283 Verden
Tel. 0421/4676652

> Eintrittskarten für Samstage.
Sonderangeboteausgenommen. 50%

Kassiopeia Tee- und Edelsteinhaus
Bismarckstr. 89
28203 Bremen
Tel. 0421/74400

> Komplettes Angebot 8%

Rollo Rieper
Sonnen- und Insektenschutz
Hans-Bredow-Str. 64
28307 Bremen
Tel. 0421/7903200
Fax 0421/79032015

Rollos, Jalousien, Rollläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge –
alles nach Maß! Bitte Terminabsprache.

> Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 € 5 €

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!
Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region
Jens Reckewerth
Tel. 0421 / 3671-4165
E-Mail: jens.reckewerth@weser-kurier.de

Thorsten Runge
Tel. 0421 / 3671-4140
E-Mail: thorsten.runge@weser-kurier.de

Alexander Sattler
Tel. 0421 / 3671-4170
E-Mail: alexander.sattler@weser-kurier.de

Vielseitiges Vergnügen!
Als Abonnent

exklusive Angebote sichern.
Jetzt exklusive Angebote sichern!

Abonnieren Sie bequem unter 0421/36716677

Alle AboCard-Partner
auf einen Blick!
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